
/,.DienstaZ den i4. Februar 1833.

D n l a n v.

Fortsetzung des Ausweises über die imAdels-
bcrger Kreise während der Zeit vom 7. bis in-
clu8ivL'i4. Jänner l. I . , Behufs der Local^Sa-
uüätö-A'^stalte, eingegangenen milden Beiträge.

Die Stadt Idna'gab durch Lösung der Neu-
jahrK , Gratulation^ - Erlc>tzkarten, 22 ft. i5 kr.
Die Gemeinde Sckwarzenberg, 6a ft., dann zehn
aufgestellte Betten für ein Sp i ta l ; u:,d die Ge<
meinde Oderscld, 22 si. 07 kr., dann TZ H12
Merl ing Kukuruz und verschiedene Spitals 'Em-
richtungsstücke.

Laibach am 2g. Jänner i632.

Fre ihafen don Trieft .
Die neuesten ämtlichen Na^richten versichern,

daß in Skutcm (in ^llbcinien), in Sanczisci und
Scirocco, wo seit dem 23. December kein Fall
einer verdächtigen Krankheit sich ergeben hatte,
die Cholera gänzlich verschwunden sey. — Auch in
M i l i t ä r . «Zraaticn, namentlich im Ogulmev Ne«
Ziments-Gebiete hat diese Krankheit aufgehört. —
Dalmatlcn und die venetiamschen Provinzen ge-
nießen den günstigsten Gesundheitszustand; und
w,r können beifügen, daß derselbe auch in dem von
jeder verdächtigen Krankheit verschonten illyrischen

^ ^ ° " / ^ " ' nach Wunsch sey, und daß ähn<
'che.^"stcherungen auch aus dcn angränzendcn

Provinzen mttgcthcilt werden.

A F r a m.
I n drr Nacht vom ' . auf den 2. d.M.blihteez

hier stark und öfters, welche Blitze von eincm
dcinurabnlichcn unterirdischen Gebrause begleitet
n?arcn. — Zwischen s5 und 6 Uhr erfolgte abcr

von Norden her gegen Süden ein wellenförmiger
Erdstoß, welcher an den Strichen, nach denen er
seine Richtung nahm, eine heftige CrderschMte-
rung verursachte, so, daß Gerathschaften wankten
und in der hierovtigcn Kaserne sogar die Geweh-
re von ihrer Aufhängstelle herabfielen. Baldtar«
auf stellte sich ein ziemlich starker Regen ein, wel '
cher bald stärker bald schwächer noch immer an-
hält. — Die Gcbirgsträsser haben die Bäche be-
reits anschwellend, und den Saveftuß aus seinen
Ufer)) trctcnd gemacht, so, daß bereits ihre Um«
gcgfnd überschwemmt und das Erdreich an man»
chem Orte fast bodenlos ist. (Agr. Z.)

Päpst l iche S t a a t e n .
Die Bologneser Zeitung meldet unterm 2k.

Jänner Folgendes: „Heute Früh haben unter dem
größten Zusammenflüsse des Polkes diek. k. Ocsicr«
rcichischen Truppen unter den Befeblen des Gene-
rals Hrabcwski ihren Einzug in dicse Stadt be-
gonnen. Um iO Nhr rückte ein Bataillon vom
Regiment Lurcm ein, wclchem um Mittag die
Truppen S r . Heiligkeit folgten, worauf der Rcst
des Regiments Luxem und das Regime-t Gyulai
dcfilirten. Am nämlichen Morgen bcgc.5 sich der
l^onscrvatore vor die Porta Nomanc', um dem
Hrn. Grafen Radehki, Oberbefehlshaber der f. k.
Armee in I ta l i en , scinc Aufwartung zu machen,
von dem er aufs Artigste empfangen wurde, und
die srcundschaftlichstcn und beruhigendsten Ver-
sicherungen erhielt. Dcr Hr. General hielt um
zwei Uhr Nachmittags seinen,Einzug in Bologna.
Der Hr. Cardinal Albanl, ausscrordentlichcr päpst-
licher Kommissär der vicr Legationcn, dem der
Prolcgat, der Vonscrvatore und ter Magistrat bis
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ausserhalb der Stadt entgegen gegangen waren,
zog um drei Uhr unter allgemeinem Volkäjubel in
diese Stadt ein. (W. Z.)

^ Der Bologneser Zeitung vom 3 i . Jänner zu-
fslge hat der Oberbefehlshaber der k. k. Armee in

. . I ta l ien, Graf Nadetzki, am vergossenen Sonntag
"Abends B o l o g n a verlassen, und ist nach Mai«
»>Wld abgereist. I n Bologna befinden sich gegen-

wärtig folgende k. k. Truppen: Die Infanterie-
Regimenter Graf Albert Giulay und LuLem, drei
Escadrons Cavalleri^ zwei vom Regiment Kaiser-
(Zhcvau.rlegcrs und eine vom Regiment König von
Baiern ; eine Batterie Congrevescher Nacketen und
eine gewöhnliche Feldbatterie. Die päpstlichen Trup«
pen bestehen aus zwei Grenadierbataillonen und
zwei Bataillonen Jäger, zwei Escadrons Drago-
ner, einer Artillcciecompagnie, einer Compagnie
Fuhrwesen, einem Detaschement (Zarabiniere theils
zu Fuß, theils zu Pferd. Diese sowohl österreichi-
sche als päpstliche Truppen stehen unmittelbar
unter den Befehlen des Generals Baron Hra-
dowsky. ( B . v, T.)

Uönigreich beivcr Z i c i l i en .
'̂  Man schrelbt auö P a l e r m o vom 3. Jän-

ner: »,Nach Berichten vom 8. December vorigen
Jahrs, hat der unter dem Meere befindliche Vul«
kan, welcher zwischen Sciacca und PanteNcria die
nachher Ferdinanda genannte Insel hervorgebracht
hatte, sein Werk wieder zerstört, und jetzt sieht
man an diesem Orte nur eine Säule siedenden
Wassers, dreißig Palmen im Durchmesser, wel.
che einen bituminösen Geruch verbreitet und sich
,5) bis 5o Palmen über die Meercsftäche erhebt."

(Al lg, Z.)
TeutschlanV. ^

I n öffentlichen Nachrichten aus L e i p z i g vom
27. Jänner heißt es: „Obgleich der hiesige Ge-
sundheitszustand bis zum Augenblicke, da ich die-
ses schreibe, noch der erwünschteste ist, so ist doch
die Annäherung der Cholera immer drohender: in
Naumburg, Mersedurg, Weißcnfelö sind einzelne
Krankheitsfälle vorgefallen; man verheimlicht sie
immer im Anfange. I n Halle erkrankten täglich
an 20 Menschen; einige Studirende sind schon ge.
siorben, viele derselben gehen fort.

, > ^ ^ M g . Z.)

P o l e n .
Nachrichten aus W a r s c h a u vom 26. Jänner

zufolge, ist der wirkliche geheime Rath Engel auf
sein Ansuchen von dem Amte eines Präsidentender

provisorischen Regierung des Königreichs Polen
entbunden worden, und der Fclomarschasl Fürst
Paskewitsch hat für jetzt das Regicrungs - Präsi-
dium übernommen. ( M . Z.)

Se. k. k. Majestät haben den ausserordentli-
chen Staatsrath und ehemaligen Präsidenten der
Municipalität von Warschau, Carl W o y d a ,
zum Staatsrach und General-Director in dem
Ministerium des Innern uno der Polizey, den
ausserordentlichcn Staatsrath und Präsidenten der
Generalpt-vcuratur, Xarer P o t o c k l , zum M i t -
glied des Justiz «Ministeriums, den ausserordent»
lichen Staalsrath M a t t h ä u s L u b o w i d z k i ,
zum Staatsrath und General. Director im M i '
nisterium des Innern und der Polizey, und Hrn .
Ernst Fa ltz, zum Präsidenten des Generalconsi-
storiumS der evangelischen Culte ernannt.

(Ocst. B.)
M i e V e r l a n V c.

I n der Sitzung der belgischen R e p r ä -
s e n t a n t e n . K a m m e r vom 27. v. M . wurde
der vom Kriegsminister verlangte provisorische (Zre^
t i t von 2,3o0,o0o fl. für den Monat Februar be«
mll igt. (Oest. B.)

^ ^ F rank re i ch .
Hn '̂em M 0 n i t eu r heißt es: „Meh'

rere Journale haben aus dem Echo de la
F r o n t i e r e die Nachricht mitgetheilt, daß zwi.
schen den MarschHllen S o u l t und G e r a r d eine
Mißhelligkcit geherrscht hat, und daß dadurch die
schlechte Leitung, welche ihrem Vorgeben nach dem
belgischen Feldzuge gegeben wurde, veranlaßt wcr«
den ist.—> W i r erklären aufs Bestimmteste und ohne
den mindesten Widerspruch von irgend Jemanden
zu befürchten, daß zwischen dem Marschall Ober«
befehlshaber der Nordarmee, und dem Kriegsmini»
ster stets das beste Einvernehmen und der vol l .
tommenste Einklang geherrscht haben. Was die
erwähnte schlechte Leitung und die Folgen, die dar«
aus hervorgegangen scyn sollen, anlangt, so sind
Thatsachen da, um dicse Angaben zu widerlegen.
Die Armee hatte in 4L Stunden die Gränze über-
schreiten können, und die dewundcrnswerthe Manns«
zucht, die sie in Belgien und seit ihrer Rückkehr
nach Frankreich beobachtete, verdankt man eben
sowohl dem erwähnten Sinklang und der eifrigen
Fürsorge, deren Gegenstand die Armee gewesen
war, wie ihrer trefflichen Zusammensetzung, ihrem
ausgezeichneten Geiste und der ungethcilten Erge-
benheit, wovon sie immerfort Beweise abgelegt hat."
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Der M o n i t c u r vom 3 l . Jänner (den wir
turä) aussc ro rdcn t l i che Gelegenheit erhalten
babcn) enthält folgenden Art i tc ! : «Die Beharr,
lichl'cic, inlt dcr «nan, u;n die össenUiche Meinung
irre zu führen, dem gemessenen Gang der Vcr-
Handlungen, selche den europäischen Frieden auf
eine dauerhafte Weise begründen werden, miß-
deutet und ohne Unterlaß wiederholt, daß NichtS
zu Stande kommt, iveil sich nicht Alles gleich den
ungeduldigen Wünschen gewisser Leute fügt, vcr.
anlaßt uns, unsern Lasern folgend Nachrichten
mitzutheilen, die wir mit allem Grund ihrer Auf-
merksamkeit empfehlen zu dürfen glauben,"

„ M a n schreibt aus L o n d o n vom 28. Jan-
„ m r : „daß die Ratif ications des Tractates vom
„ i d . November, am 5 i . Jänner zwischen den Be.
„vollmächtigicn Frankreichs, Englands und des
„Bönigs der Belgier werden ausgewechselt werden.
«Wenn an demselben Tage nicht auch die Ratif i-
kationen von den drei andern Mächten ausge«
"wechselt werden, so darf man hieraus keineswegs
»-den Schluß ziehen, daß sie sich von England und
„Frankreich trennen werden. M a n ist daher in
„keiner Beziehung berechtigt, den Verzug, der bei
„den letztcrn Auswechslungen St^ui finden dürfte,
„als eine Verweigerung oer Ratification zu be-
frachten, uno man hat sogar Grund zu glauben,
„daß dieser Verzug auf eine Art erklärt werden
«wird, die nicht den mindesten Zweifel über den
«Wil len, ihn abzukürzen, übrig lassen wird. Was
«die kriegerischen Ideen anlangt, welche gewisse
„^cute an die Verzögerung der letztcrn Natifica-
«tionen zu knüpfen belieben, so kann man ihnen
«mit Zuversicht die Gewißheit entgegenstellen, daß
»eurchaus kein Grund zur Collision unter den
^Machten vorhanden ist. Unabhängig von den Ver«
,-Nchcrungcn, welche die (Kabinette sich gegeben ha«
«den, rvird das öffentliche Vertrauen auch durch
„mncrlcNe Thatsachen, die Jedermann in die Au-
„gen wringen, unterstützt."

.'<Zln Theil der russischen Truppen kehvt bf.
„rcus aus Polen in das Innere des Reichs zu-
„ r u a . ^ l Oesterreich werden ausserordentliche Re-
«montepferde und ApPro.istonnementö aller Art
E r k a u f t Corpbdislocationen haben in Preußen
«Statt ^ u ^
fremde Botschafter zu Paris von ihren R e ^ r u n
„gen Spec'alvollmachten erhalten haben, «m sich
«mit der allgemeinen Entwaffnung zu beschäftigen,
»lodald die Ranficationen des Tractats vom z5.

«November auSgewechfclt seyn werden. Die Sorg-
„fält der Cabinette, durch die-italienischen Angc.
„legenhcitcn gleichfalls geweckt, ist, in gcmcinsa-
„mcr Uebereinstimmung, darauf gerichtet, ta.)
„die den Bewohnern der Lcgationcn verheißenen
„Vortheile unumwunden und loyal bewil'ngt wer.
„den, und man hat allcn Grund zu hoffen, daß
„diese Vortheile endlich alle Interessen befriedigen
,,werdcn."

„ M a n sieht demnach (schließt der M o n i t eu r )
aus diesen ganz einfachen Erläuterungen, die wir
aus cincm aus guter Quelle geflossenen Schreiben-
entnehmen, daß die Umstände ron der Art find,
wie man es nach den Erklärungen, welche der
Premierminister in England und der Präsident 5e5
(Zcnseils in Frankreich an dcm nämlichen Tage,
27. Jänner, vor den Kammern beider Lander hm.
sichtlich der Aufrechthaltung des Friedens, uno ter
Auswechslung der Natificationen gegeben haben,
erwarten mußte."

„Glückliche Uebereinstimmung, ausgleiche Red«
lichkeit und auf das Gefühl gestützt, welches beide
Lander von dem gcrechcen Einftusfc hegen, welchen
die weise Po l i t i l , cie ihre Eablnette beseelt, in
Europa verdient, und erwirbt."

Admiral «Zochranc war am 2g. Jänner zu
Par i s , in dem Augenblicke, wo er in die Woh-
nung seiner Tochter trat , vom Schlage gerührt.
Plötzlich gestorben. (Qest. B.)

I m Jahre i 33 i hatte Europa ^ungefähr 2
Mill ionen Soldaten unter den Waffen, etwa
600,000 Mann mehr als 1820, adcr dieser Zu»
wachs datitt stch erst von den Julitagcn her, uno
er fällt hauptsächlich auf Frankreich, Belgien,
Oesterreich, Preußen, den deutschen B u n d , Ho l '
land, Neapel, Sard imm und Spanien.

Aus Algier wird vcm 4. Jänner gemeldet:
„Nachrichten aus Oran zufolge, hat nm 2». De-
cember in der Nahe dieser Stadt ein Gefecht zwi-
schen einem Theile der Besatzung und einem
Schwärm Beduinen Stattgefunden, in welchem
die Letztern in die Flucht geschlagen, und zwei
Stunden verfolgt wurden. V",st Beduinen,waren
vom Stamme der Garrabas', und von ihrem Ober«
Haupte Kalissa angeführt, welches selbst gefahrlich
^.wundct wurde. Seitdem hatte sich der Feind
nicht mehr gezeigt." (Prg. Z.)

(T e m p ö.) Man sagte am 29. Abends, die Rc«
formbill sey auf die Drohung mehrerer ministeriel«
ler Pa i rs , in die Reihe der Opposition überzu«
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gehen, zurückgenommen worden. W i r sind nicht
sehr geneigt, an ê ine solcbe Nachricht zu glauben. —
Auch erhielt man dicscn Abend die Nachricht von
dem Tode des Generals Bcm'ard. Der General
ward auf der Straße vsu Brüssel von einem Schlag»
fiusse getroffen.

Die Gaze t t e versichert, man spreche viel von
Errichtung einer Specialjury für die Presse; dich
solle der Licblingsgedanke des Hrn.'Perier <Vyn.

I n Brest brach am 25. Jänner eine furchtbare
Fcuersbrunst aus, die ausserordentliche Verheerun-
gen in mehrern Magazinen des Seewesens anrich«
tete. Der Schaden soll von sehr großer Bedeu-
tung seyn. M a n fürchtete lange für daö Admiral«
schiff und das Linienschiff Duquesne, die aber eno^
lich aus der Nähe des Feuers gerettet wurden. Gs
kamen mehrere Menschen bei diesem Anlasse ums
Leben. Die Fregatte Vestale war aus Rio Ja-
neiro zu Brest angekommen.

Dem C o n s t i t u t i o n n e l zufolge dürften sehr
bald fünfzehn neue Pairs für diejenigen ernannt
werden, die ihre Entlassung gegeben haben.

(Allg. Z.)
D o r t t t g a l .

Lissabon den n . Jan. Die heutige Hofzei,
tung meldet in ihrem officicllen Theile, daß Dom

'Miguel, als Oberbefehlshaber der Armee, ange<
ordnet habe, daß die Commandanten der Festungv«
werke an beiden Ufern des Tajo sich ausser dem
übrigen Wurfgeschütz auch mit der erforderlichen
Anzahl von Granaten versehen möchten, da die
Erfahrung lehre, daß Granaten, aus 24 und 36
Mündern geschossen, gute Wirkung hervorbrach«
ten. — Enthaltenen Angaben zufolge, waren ge-
genwärtig 70,000 Mann Linien. Truppen und
königliche Freywillige in Portugal unter den Was«
fen, ohne die bewaffneten Bauern zu rechnen,
deren Anzahl sich allein in der Provinz Beira auf
Ha,ooa belauf?. (Prg. Z.)

Großbritannien.
L o n d o n den 22. Januar. Dem Globe zu»

folge, soll die Niederlandische Regierung angezeigt
haben, dast die Zinsen des früher von ihr über«
nommenen Theiles derrussisch-holländischen Schuld
nicht mehr von ihr ausgezahlt werden würden.

L o n d o n ten 27. December. Der tl»m^5n>rc:
tel^g^pk meldet, daß die englischen Schiffe I^ i^
Iic)5amonli und Mack jolcc, welche, als Trcms»

portschisse, zur Fregatte Dryade gehören, 5 Scla«
venschiffe genommen haben, welche ursprünglich
1100 Sclaven am Bord hatten, von denen sie nur
3o6nack Sierra Leone bringen konnten. Die Scla-
vcnschiffe entgingen den englischen, und es gelang
ihnen, in dem Bonuy-Flussc 6uo Sclaven an oaä
Land zu sehen, che ihre Verfolger sie erreichen
konnten. Diese fandm nur 200 am Bord, über>
zeugten sich .iber, daß die Befehlshaber der Scla-
venscdiffc 1L0 Sclaven über Bord geworfen hatten,
von denen aber nnr 4 , eie aneinander geschlossen
waren, gcrcttct werden konnten.

(Prg. Z.)
s G a l i g n a n i s Messenger . ) Briefe aus

(Zorfu vom 3. Iä'nner geben a n , daß eine große
Thätigkeit in der drittischen C'scadre im Mi t te l ,
meere bemerkbar sey, und alle Maßregeln crgrif.
fen würden, um ihre Concentration zu erl,ichtern>
für den Fa l l , daß es erforderlich scyn sollte, Theil
ander Schw^ig lc i t zwisch,n der Pforte und dem
Pascha von Aegypten zu nehmen. ( M g . Z.)

G r i e c h e n l a n V.
N a p o l i , ten 24. December. I n ganz Grie-

chenland herrscht gegenwärtig die größte Nuhe. —
Der brittifche Admiral befindet sich jeht in unsc«
rer Stadt , und binnen Kur;em wird auch der
französische AdmiralHugon erwartet. — I n einer
Sitzung des National'Kongresses zu Argoä wur«
de zum Präsidcitten derselben der Hydriote, De»
m e t r i u s Z a m u d o g , und zuinViceprasidenten
der Rumeliote L a u p r o Na cos , erwählt. —
Der Graf Augus t in 6 a p o d i s t r i a s , Präsi-
dent der gegenwärtigen provisorischen Negicrung
Griechenlands, hat in scin,r Eröffnungsrede ec-
nen Be r i ^ l übt? die Verwaltung d<ö Staates ab,
gelegt, und sodann scme Regierungsgewalt in die
Hände der National-Versammlung niedergelegt.

^ . . ^ < ^ ' - lli Vl?r.s '
17erem!Zte Stxatm von Mawaznerika.

I m N e w . Y o r k c r A m e r i c a n heißt es:
„Die Wahl des Hn i . E l a y jn den Senat ist dei
der gegcnwär^gen Lage dieses Körpers van großer
Nicdti^keit. Sein bedeutender persönlicher Omsiuß,
seine Beredsamkeit, seine Talente und Grfahrunq
als Staatsmann machen ihn geeignet, eineHcmpt,
rclle zu spielen, und in Gemeinschaft mit H rn .
Webster großen und gerechten Oinftuß auf die Bc>
rathungen und Beschlüsse des Senats zu üden. Gs
besinden sich zufälligerweise unter denen, welche
für unmiUelbare Vertraute und persönliche Anhän«
ger des Präsidenten gelten, gar keine hervorragen»
d'il Talente.« (Allg. Z.) -̂

Neoattkur: M-. MV. Heinrich. Verleger: Dgnaz M- <̂ Äler v. Rleinmayr. ,



Anhang zur Naibacher Leitung.

^ " F-renwen-Nnzeigr.
UnZeeommen den 12. Februar z 822.
Hr. James Swacm, Dr. der Medicin, von

Driest nach Wien. — Hr. Wilhelm Weil, Hr. Er,
nest Lochner, und Hr Salamon Karpclles, Handels-
leute; alle drei-von Trieft nach Wien. — Hr. Jo-
hann-Ernst , BWks'Arzt in-N'euzilli, von Trieft
nach Zilli.

Vours vom 8. Februar I M . ^
GtHatsfchuldvcrscbreibungen zu S v.H. (in CM.) 65 7^^

3«tw , ' d«tto ' zu4l V.H. (in CM-), ?5^b
ditlo dötw zu 2 U2 V. H.sin CM.) ä-4
Letto dett? zu ! ' r. H. (ü:L M.) 20 2j5.

Verloste Obligaten., Hostam»' ,̂ .̂ ^ .̂ ' - o^ 5^5

«,al.Obligat, der Stände V.)^u4 v.H,i ^ /5?)u
Tyrol ^zu^ i j zv .H^? - '

Bar l . mit Verlos, p. I . 1820 fürloa ss. sin CM.) 179
d«tto detto v. I . »32i/üe:nQ si. (l^. C M ) 1207^16

Wlen.Stadt.Nanco«Qbl.M 2 ̂ 2 v. " . <m CM.) 46 ?jN
(Aerarial) (Dvmest.j

Obligationen d« Stände s <C. M.) (G. M.)
».Österreich unter unvl zus v-H.^ -» " -
0b der Enns, VVn Nöl)'j zu , l /2 o.H.i ä6 2̂ 8 5^
men, Mal)!tn, Schle-^ iu 2 i/H v.H. > — —
^^n.St«yermark,Kä?n-«zu« v.H.z -— «»
ten, Krain und Görz ^ zu , 2/T »H. s — —

Celltr.-Casse'AnMrisllnZen, IahrlichzrDlsconto4 pEt°

Bank.Actlzn pr. Stück ilia^ »̂2 in Esnv. Mü^ze.

Wechfel°Cours.
(in C. M.)

Amsterdam, für loa Thlr. Cure. Nlhl?. 128 3^ Br. 6 Woch.
Augsburg, für loa Guld. Curr. Guli). 99 »^ Br. ll«».
Frankfuil a. M. f» »oaG, 20 fi. F. Gld. 99 i ^Vr , k.Sicht.
Genua, für3ao^..nuuve <Ii?i Maut« fi. 1 l65,8 G 2 Man.
Hamburg, f. ,oa3l)lr. B.n o,RtkI?. lä55^ G. 2M011.
Llvorno. für t Gulde» . . . soläi 67748 G. 2 Mon.
ssnyon,Pfund,St^l!nZ. . Guw. 9-55 Br. 3Mon.
Malland/fürZooösterr. I^iro, Guld. 99>j8G. «Men.
Paris, fü«Zoo Iran^en . . . . Guld» t i 65^Br .2Mon .

Metreid. Durchschnitts-,-MM .̂,
in Laibach am n . Februar »632.

Mark tp re i se .
Gn^V3jen. Wehen s i t zen . . Iss.25 n , ,

. - " Kukurutz . . 2 „ 7 „
: ' ^ . ^ Halbfrucht . — „ — ,.

— Gerste >« -^
" Hirse .' ^ ' , " 5g "

— — Heiden. " "
' - " Hafer . . ' "^ " ^ " '

N . A< Notts5iehnttOen.
I n G r a y am 6. F e b r u a r 19Z2:

6 l . 8 i . 62. 52. z i .

Die nächste Ziehung wird am 22. Fe-
bruar t9Z2 m Grätz gchattsn werden.

^ vrrmiethem
" ^ m Haust Nr . 3 , an der Wie-
ner Straffe, tst ein großes gewölbtes
Magazin, sammt einem großen schö-
nen Schüttboden, täglich zu vergeben.

Das Nähere erfahrt man im näm-
lichen Hause beim Hauseigenthümer.
Z. i6ä7"(I) "

. W e i n - L i c i t a t i 0 n
zu M a r b u r g am 12. M ä r z i 8 3 2 .

Am obigen Tage Vor - und Nachmittags,
und nöthigenfalls auch Tags darauf, werden
über Einhundert S t a r t i n , auf halbstartinige
Fässer abgezogene, aus dem Frauheimer Pa<-
cherer Weinberge des verstorbenen Herrn I g -
naz Krenz, in den Jahren 1622 bis Einschluß
1629 erfechseten Weme, an die Meistbieten-
den gegen bare Bezahlung verkauft werden.

Kauflustige belieben sich in dem vormals
Krenz'schcn, nun Perko'fchen Frephause, in
der Grätzer Vorstadt allhier, anzumelden.

Marburg am g. Februar 28^2.

Im^Bezirke Rcifniz ist nach Ableben des
Herrn V?igmund Zarfeld d«e zwnte Bezirks-
wunbarztesstelle^mtt welcher em jährlicher Ge,
halt uon I o fi. oder 5o st. nach dem Befun-
de des löblichen vorgesetzten k. k. Krelsamtes,
verbunden ist, in Erledigung gekommen. Wer
solche zu erlangen wünscht, hat sem d»eßfalls
gehörig belegtes Gesuch bis Enve März d. I .
bei dieser Bezirlsobrigkett zu überreichen.

Bezirksobrigknt Rsifnlz den y. Februar
i332. ^ ^ ^ / ^

I . 16S. (3)
E d i c t<

Me Jene, die be» dem Verlasse des zu
Sagratz verstorbenen Hüblers Isseph Schltt-
mg, aus was immer für emem Rechtsgrunde
einen Anspruch zu machen gedenken, haben
selben bei der auf den 5. März l. I . , Früh
um g Uhr anberaumten Tagsatzung so gewiß
geltend zu machen, wldrigens sie sich die Fol-
gen des § 814 b. G. B. selbst zuzuschreiben
haben werden.

Bezirksgericht WeiLelberg am 2 i . Jän-
ner i832.
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Mavt- unv linHrechtliHe Verlautbarungen.
Z. R79. ( i ) N r . ö iä-

Von dem k. k. Stadt« und Landrechce
ln Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Anna Pmter und Josepha Wurz-
bach, gebornen plncer, als erklärten El,ben
zur Erforschung'der Schuldenlast nach dcr am
i 5 . December u. I . allyier mit Rü^lassung
eines Tessaments verstorbenen Helena Pmt,er,
die T^gsatzung auf den »2. März l. I . Vor-
mittags um 9 Uhr vor olesem k. k. Stadt -
und ^andrechte belllmmet.ivorden> bei welcher
alle Jene, welche an dles^n Verlaß aus was
immer f u r ^ . e m Rechtsgrunde Ansprüche ju
stellen uermemen, solche so gewlß anmelden und
''echtsgellend d^rthun sollen, wlb^lgens sie die
Folgen d.s §. 8 , ^ b. G . B. sich selbst zuzu,
schreiben haben werden. ' ^ ^ u Z j H :., n

ialbach den,Zl. Jänner i63M' ?

Z. i66. (3) / ^ ^ , ^ 3 A m M r ' > 6 7 , .
Von dem k. ,k. , H?tadt - und Landrcchte

in Kram wlro bekannt gemacht,:) Es 'sey über
Ansuchen des l)r. ^lasius Erohach als Macht-
haber per Ursula, Schar^ao, gcbornen Zörrer,
a's erklärten Zrben zuc/^lforschung der Gchul'
denlast nach der am 2^. ^Oe^teMer.,i8Zi oh-
ne Testament l)erstorbeue.5i Hgnes ^aM«^-Ple
T^qsayunß au,f. hen! i2> Mao^^ 1ÜZ2 ,^V<?r-'
l?-llt.!^s um,g,Uhr por dtesem k-. k. Stadt« und
Landrecht? bMmmt wordeti, ve» welDer alle
Jene, welche an l>lc!'en Verlaß aus was lmm^r
fär einem Rechts^runde Ans»rüä)? zu bellen
vermemen^-soliie so gewtß anmeldrn^ttn^ rechts«
geltend darchun soll'en / wldrt'gl.n^ D i )«e^Fo l^
gfn'0esH.^6lä.'h'. 'H . B. sich ftlbst zMfchrei-
b^n haben'werden. / n , : , ' -- .

?albach den 28. Ianner 1832.

Z. 177. (2) ^ ' 1 " "

iülci t g t i on s -<M l n'ö l̂n a ch u n g.
Das k. k. Qdercommanda der Kriegs«

Marine m Veneöig macht'hselm^allgemetn^
bekannt: daß am, 2g. dcS ßünft lM'Mvitatcs
Hornung !3)2,-V^rantt i igs um, cilf Uhr, in
dem gewöhnlichen Saale über den Arsenals-
Hauprrhor, neue Vcrjteigerungs - Versuche
^-ta^t haben wci'd^n^ u-n die ^icfcrung der
Segel - Leinwand^, welche d:e k. k. Marin? i-n
Laufe des Mi l i tär - IahreS l 5Z2 bedarf, an
den Bestbi?ttnocn zu ü^crlaMi. -< U<n bei
der Vmieigemng Zutntt zu erhalten,, müssen
ö̂ e Concurrenten Tosend österreichlsche ^lre
als Äeug,eld erlegen/ und der. Besteher, dec
Lieferung ftal hernach hieübernoiumenen EM« ,

tracts-Verbindlichkeiten mittelst eines Depots
von Drei Tausend österreichischen Lire, wel-
ches auch in Staats-Obligationen, oder m
(^i-tllilL ci^l >Ic)ntc ^om^gl'sin Vonew^ un-
ter Beobachtung der bestehenden Vorschriften
angenommen wi rd , sicher zu stellen.

Die in der gedruckten Licitations-Anzei-'
ge vom 16. Juni i 9 3 i , S . 9,55, festgesetz-
ten Wferungs-Bedingnisse bleiben unuerän-^
dcrt, und diese Anzeige ist bei dem k. k. M i - -
litar? Commando in Laibach ersichtlich.

Venedig am 28. Jänner 16Z2.
Der Ober^Eommandant der k. k. Ma r i ne : .,

A m l l k a v Marquis P a u l u c c i , "
Vice-Admiral.

Der Ober-Verwalter und öconomlsche Refe-^
rent des Arsenals:

I o h. F r a n z Edler v. Z a n e t t i .

Z. i /Z . (2) ^ ^ ^
G e t r e i d - L i c i t a t i o n . ,

M i t Bewilligung der wohllöblichen'k. k.
ucreinigten lllyrischen Camcral- Gefallen-Ver-
waltung, lklo. ^albach den 23. Jänner 16Z2,
Nr . 1757^61 , werden am 26. Februar l . I . ,
Vormittags g Nhr, in der Amtskanzley der
k. k. Eameralherrschaft Veldes 282 i6jZ2
Metzen Weiycn, 5 2Z^Z2 .Mchen K o r n ,
235 i)Z2 Metzen Gemischet, 439 2/^32 Mez-
zen Haber, 14 29^2 Metzen Hzrse, 3 19^2
Metzen Bohnen, 22^32 Metzen Hirsbrein,
mittelst öffentlicher Versteigerung an den Meist-
bietenden mit dem Bemerken veräußert wer-
den, daß der Verkauf auch in kleinen Par-
thien Sta t t haben wcrdc; wozu Kauflustige
hiemtt,eingeladen werden. — Vcrwaltungs-
amt der Cameralherrschaft Vcldes am 5. Fe- ,
bruar 18Z2.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 16Z. t i )
H a u s u n d G a r t e n zu verpach ten .

Das zur Gradls.5a » Vorstadt gehörige
HauS N ' . 7.), b?l Rosendach, dcn Ignaz^
R'egrr'schen i^rben gehörlq, bestehend aus 2"
Zunmern, 1 Cab,nette, Küche, Keller, Holz-
lege, Ktaäuna fur Kühe und Kchweme, nebst
den dabe» befindlichen Garten m>t quten Obst-
bäumen besetzt, und besonders fur etn Wlrchs,
haus geebnet, ist oon Ge>sr^ »6Z2 bls M i -
chaell i 6 3 3 , m Pacht ;u oe'l,ssen.

Dec bisherige Pa^ l^ns »v r̂ M s t . E. M .
und nt halbjähllg »nl.l«^,il^« ^u entrichten.

Ltcbhuber bellcben sid "> der Rof<nZassc
3Ir. l«6, del Herrn HlorlHn 9el:vlch, Nsu«
fan»,keyrerlnelster, «der vc» Herrn Joseph I u r«

.mann m oer^VlHA,, H r̂. 23 >, anzufvagen.


